
Weltwassertag  am  Mittwoch:
Lippeverband  macht  daraus
eine  „Weltwasserwoche“  und
erklären  im  Internet  das
Thema Abwasser
Jedes Jahr am 22. März feiern die Vereinten Nationen den Weltwassertag.
In  diesem  Jahr  lautet  das  Motto  „Wasser  und  Abwasser“.  Die  beiden
regionalen  Wasserwirtschaftsverbände  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband sind gemeinsam Deutschlands größter Abwasserreiniger – und
machen daher in der kommenden Woche aus dem Weltwassertag gleich eine
ganze „Weltwasserwoche“:
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Von Montag bis Freitag werden die Flussmanager jeden Tag einen Beitrag im
Internet veröffentlichen, der den genauen Weg des Abwassers nachzeichnet:
von der Toilettenspülung über den Transport durch Abwasserkanäle bis zur
Reinigung  in  der  Kläranlage.  Nachzulesen  sind  die  Beiträge  auf  dem
eigenen Emscher-Lippe-Blog unter der Adresse blog.eglv.de

Die  Serie  startet  am  Montag  mit  den  hunderten  Kanalkilometern,  die
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  etwa  im  Rahmen  der  beiden
Generationenprojekte Emscher-Umbau und Seseke-Umgestaltung unterirdisch
verlegen. Allein beim Emscher-Umbau sind dies rund 430 Kilometer an neuen
Kanaltrassen, die unter Tage im dicht besiedelten Emscherland gebaut
werden.  Am  Dienstag  widmet  sich  der  Emscher-Lippe-Blog  dann  dem
Sonderfall  Hamm  –  denn  dort  betreibt  der  Lippeverband  mit  seiner
Stadtentwässerung Hamm auch das städtische Kanalnetz!

Am Mittwoch, dem eigentlichen Weltwassertag, erklären die Verbände die
Funktionsweise  von  Regenwasserbehandlungsanlagen.  Diese  sind  immens
wichtig, um die Reinwasser- und Schmutzwasseranteile im Kanal voneinander
zu trennen. Davon profitieren nicht nur die renaturierten Gewässer, auch
der Geldbeutel wird geschont: Regenwasserbehandlungsanlagen helfen dabei,
Kanaldurchmesser wirtschaftlich dimensionieren zu können. Wie genau das
aussieht, wird im Blog nachzulesen sein…

Am  Donnerstag  erklären  die  Flussmanager,  die  zugleich  Deutschlands
größter Betreiber von Klärwerken sind, wie auf solch einer Anlage bei der
Abwasserreinigung Energie gewonnen wird – und wie damit nicht nur Gebäude
geheizt, sondern sogar die eigene Fahrzeugflotte betrieben werden kann.

Apropos Klärwerk: Wie lebt es sich eigentlich direkt an solch einer
Betriebsanlage, in der die Abwässer der Region gereinigt werden? Darüber
berichtet eine Mitarbeiterin aus höchst eigener Erfahrung am Beispiel des
Klärwerks Emschermündung in Dinslaken.

Hier noch einmal die Adresse: blog.eglv.de

Hintergrund:

Die Emschergenossenschaft wurde 1899 in Bochum gegründet. Ihre Aufgaben
sind die Unterhaltung der Emscher, die Abwasserentsorgung und -reinigung



sowie  der  Hochwasserschutz.  Seit  1992  plant  und  setzt  die
Emschergenossenschaft  das  Generationenprojekt  Emscher-Umbau  um.  Über
einen Zeitraum von rund 30 Jahren investiert die Emschergenossenschaft
prognostizierte 5,266 Milliarden Euro in die Revitalisierung des Emscher-
Systems.

Der 1926 gegründete Lippeverband bewirtschaftet das Flusseinzugsgebiet
der Lippe im nördlichen Ruhrgebiet und baute unter anderem den Lippe-
Zufluss  Seseke  um.  In  das  Projekt  (1985  bis  2014)  investierte  der
Lippeverband rund 500 Millionen Euro, es gilt als Vorläufer des Emscher-
Umbaus. Gemeinsam haben Emschergenossenschaft und Lippeverband rund 1600
Mitarbeiter und sind Deutschlands größter Abwasserentsorger und Betreiber
von Kläranlagen (rund 740 Kilometer Wasserläufe, rund 1320 Kilometer
Abwasserkanäle, rund 350 Pumpwerke und fast 60 Kläranlagen).


